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1 EINLEITUNG

„Hübsch genug fürs Wahlplakat?“ titelte Spiegel Online am 12.1.2012 und 
berichtete ausführlich über den Sexismus-Vorwurf innerhalb der Freien 
Demokratischen Partei (FDP). In diesem Artikel kritisierte die Bundes-
vorsitzende der Liberalen Frauen, Doris Buchholz, dass in ihrer Partei 
nur noch attraktive Kandidatinnen auf Wahlplakaten abgebildet werden, 
gemäß dem altbekannten Motto „sex sells“ (vgl. Spiegel Online 2012a: 
o.S.). Im gleichen Onlinemagazin wird im Artikel „Lehr uns revolutionie-
ren, Commandante Camila!“ vom 30.1.2012 über die chilenische Studenten-
führerin Camila Vallejo berichtet. Dieser Artikel kommt dabei zu dem 
Fazit, dass vor allem die natürliche Attraktivität und Eloquenz der Stu-
dentenführerin dabei helfen, den Protest gegen den chilenischen Staats-
präsidenten Sebastián Pinera zu entfachen (vgl. Spiegel Online 2012b: o.S.). 
Schließlich berichtete noch die Wochenzeitung Der Freitag auf ihrer Inter-
netseite am 1.3.2012 in dem Artikel „Mariannes Töchter1“ über die Erobe-
rung der deutschen und internationalen Politik durch intelligente, aber 
vor allem attraktive Frauen (vgl. Der Freitag 2012: o.S.). 

Alle drei Artikel haben gemeinsam, dass sie die Attraktivität von Po-
litikerinnen in den Vordergrund ihrer Berichterstattung stellen. So be-
schreiben die Artikel ausführlich, welche Vorteile die physische Attrakti-
vität für Politikerinnen haben kann, um auf sich und ihre Ziele aufmerk-
sam zu machen, aber auch, welche Nachteile sich daraus ergeben. So 
kann man oftmals das Gefühl haben, dass vor allem die Medien durch 
ihre Berichterstattung über attraktive Politiker/innen den Leser/innen 

                                          
1 Der Titel dieses Artikels bezieht sich auf die ehemalige Bundesgeschäftsführerin 

der Piraten Marina Weisband. Sie wurde von den deutschen Medien aufgrund 
ihrer Telegenität und der daraus resultierenden häufigen Medienpräsenz oftmals 
als Aushängeschild bzw. Oberpiratin der Partei wahrgenommen. 


